
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Gehölzkomplex westlich von Bauhof

Geschiebelehm bzw. -mergel in der kuppigen
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt

Gutow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 9 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 5 1 3

Länge in m
,1Größe in ha

-
3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

52

BM D

02

MB L

51

PV R

51

TB L

5

LV R

5

FG M

5

SV G

5

RW N

5

LU M

Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Birken-Moorwald, Schlehen-Weißdorngebüsch, Nachtschatten-Schilfröhricht,
Odermennig-Schlehen-Weißdorngebüsch, Brennnessel-Schilfröhricht, Wiesenkerbel-Glatthaferwiese, Sumpfreitgrasried,
Sumpfseggen-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10863

X

Der heterogene Gehölzkomplex verläuft entlang eines Hanges in eine Senke. Oben am Hang liegen kleinflächig halbtrockene Sande, der 
Hang besteht aus frischem Lehm und in der Senke befindet sich ein überfluteter Randsumpf mit Schlammablagerungen sowie im Zentrum 
nasse, wenig zersetzte Torfmoostorfe. Das Biotop wird von Acker- und Grünlandflächen sowie Ruderalfluren auf einer ehemaligen Deponie 
umgeben. In der Senke haben sich randlich Schilfröhrichte außen mit Brennnessel, weiter innen mit Bittersüßem Nachtschatten 
vergesellschaftet. Im Randsumpfbereich befinden sich hauptsächlich Grauweiden, vergesellschaftet mit der Wasserfeder (geschützt). Nach 
innen schließt sich ein schmaler Streifen von Birken, vergesellschaftet mit der Sumpfsegge an, während im Zentrum Birken, Torfmoos und 
die Grausegge die Vegetation prägen. Am Hang haben sich Schlehen und Weißdorn angesiedelt. In den zum Teil lückigen Gebüschen 
befinden sich Inseln von Wiesenkerbel-Glatthaferwiesen. Oben am Hang wird die Strauchschicht kleinflächig vom Odermennig und den 
geschützten Arten Zittergras, Blaugrüne Segge, Frühlingsschlüsselblume und der Golddistel begleitet. 
Am Mittelhang befindet sich die geschützte Dichtährige Segge. Im Moorbereich sind die geschützten Arten Fadensegge, Schnabelsegge, 
Schmalblättriges Wollgras, Wasserfeder, Froschbiss, Knäulbinse, Sumpfblutauge und Fieberklee zu finden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Salix cinerea

Betula pubescens Carex acutiformis Crataegus monogyna Phragmites australis
Prunus spinosa Sphagnum fallax Urtica dioica

Agrimonia eupatoria Agrostis canina Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius
Berula erecta Briza media Calamagrostis canescens Capsella bursa-pastoris
Carex canescens Carex elata Carex flacca Carex lasiocarpa
Carex paniculata Carex rostrata Carex spicata Carlina vulgaris
Cerastium arvense Cirsium arvense Cirsium palustre Dactylis glomerata
Equisetum fluviatile Equisetum pratense Eriophorum angustifolium Euonymus europaea
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium mollugo Galium palustre
Geum urbanum Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Hieracium pilosella
Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Juncus conglomeratus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Juncus effusus Knautia arvensis Lemna minor Lemna trisulca
Leucanthemum vulgare Lotus corniculatus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Mentha arvensis Menyanthes trifoliata Phalaris arundinacea Plantago lanceolata
Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla palustris Primula veris veris
Ranunculus acris Ranunculus bulbosus Rubus caesius Rumex acetosa
Salix alba Salix pentandra Silene nutans Solanum dulcamara
Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris Thymus pulegioides Trifolium dubium
Veronica chamaedrys


